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Zusammenfassung

Die Balance von Verausgabungsbereitschaft und Distanzierungsfähigkeit, eine hohe individuelle Selbstwirksamkeit, eine 
ausreichende Erholung, geringe Emotionale Erschöpfung und hohe Arbeitsfreude weisen auf ‚gesundes Engagement‘ 
hin. Mittels Clusteranalyse konnten aufgrund dieser Dimensionen vier Engagement-Typen eruiert werden, welche sich 
mit den vier Bewältigungsmustern von Schaarschmidt und Fischer (1996) vergleichen lassen. Eine erste Validierung 
mittels verschiedener subjektiver und objektiver Engagement-Indices (u. a. selbsterfasste Arbeitszeiten und Angaben 
des Bildungsdepartementes) zeigt, dass sich die Engagement-Typen von Lehrpersonen bezüglich ihres Engagements in 
alltäglichen sowie in reformbezogenen Aufgaben unterscheiden. Darauf aufbauend können Interventionen zum Erhalt 
eines ‚gesunden Engagements’ abgeleitet werden.
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Abstract

Healthy teacher work engagement is characterized as a balance between tendency to exert and emotional distancing, 
high self-efficacy, sufficient recovery, low emotional exhaustion and enjoyment of work. Based on these criteria four types 
of committment (clusters) could be identified which can be compared to the types found by Schaarschmidt and Fischer 
(1996). As validation shows, the types vary in their committment in day-to-day tasks as well as in educational reform 
related tasks measured with different subjective and objective engagement indices (e.g. self reported working time and 
data from a department of education) – a starting position for interventions to support / retain a healthy teacher work 
engagement.
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1 	 Einleitung

Lehrpersonen üben äußerst anspruchsvolle und viel-
seitige Tätigkeiten aus. Zugleich werden sie als Ri-
sikogruppe für Stress- und Burnout-Erkrankungen 
betrachtet; die hohen Frühpensionierungsraten, der 
aktuelle Lehrermangel sowie die kurzen Verweildau-
ern im Beruf scheinen dies zu bestätigen (u. a. Schaar-
schmidt & Fischer, 2001; Klusmann & Kunter, 2008; 
Lehr, 2011). Dabei geht beinahe vergessen, dass die 

Tätigkeit der Lehrpersonen auch viel Potential für En-
gagement und Arbeitsfreude beinhaltet und Pädagogi-
sche Hochschulen regen Zufluss verzeichnen. So üben 
Lehrerinnen und Lehrer eine äußerst sinnhafte Tätig-
keit aus (sense of coherence, Antonovsky 1987), die 
bei einem Großteil der Lehrpersonen durch das Motiv 
begründet ist‚ mit Kindern und Jugendlichen zusam-
men zu arbeiten, aber auch durch die Vielseitigkeit, 
die Eigenständigkeit und den Handlungsspielraum bei 
der Ausübung der Tätigkeit sowie ‚Gefühle der Beru-
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